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der GmdcnmGm Geburt Shristi.

Nach dem Alten oder Jnlianischen Kalender ist der Sonn
tags- Buchstab In dem Neuen oder Gregorianischen B Die
Güldene Zahl nach beyden Calendern i z. Der Sonnen-Zirckul, 2z- Der
Römer Zintz^ Zahl 15. Die Julianischen oder alten Epacten 2z. In dem

Neuen oder Gregorianischen 12. Zwischen Weynacht und Herren Fastnacht
nach dem Alten Calender 5. Wochen und 6. Tag. Nach dem

Neuen 7. Wochen z. Tag. Ostern aber fällt im Alten
und Neuen dißmahl zusammen.

Diß ist ein gemein Jahr von Z65. Tag.

braucht werden.

V.
n.

Der Neumond
Aas erste Viertel
Der Vollmond
Das ietste Viertel
Stund Vormittag
Stund Nachmittag
Monds auffsteigen
Monds absteigen
Baden/schrapffen
Gut Aderlassen
Mittel Aderlassen
Sonn in 12. Zeichen
ßwtsäen/pflantzen
GutKinder entwöhnen S
GutHaar abschneidend
GutBauholtzMen
Glücklicher Tag

Unglücklicher Tag
Wind

Die 7.plar?eren und
re Aspecren.

Saturnus
Jupiter
Mars
Sonn
Venus
Mercurius
Mond
Zusammenkunft
Gegenschein
Gedritter Schein
Gevierter Schein
Gesechster Schein

2t.

HZ

DrachemKovff K
Drachen-Schwantz V

Die 12. Zeichen.

Widder
Stier
Zwilling
Krebs
Low
Jungfrau
Waag
Scorpion
Schütz
Steinbock
Wassermann
Zisch

A



Alker Jennex.
Laust.

Himmels-.Erscheinung
und Witterung.

Neu Ienner.
7 4 v 7? 7S5

Montag i

Dienst. !2 Abel
Mitttv.
Dotter.

/Freyta
Samst ^6

zJsaae
4 Elias
5 Simjdn

LWl4
M27

M27
MI2
M27

6><5/ das Jahr fangt an

^L?/ mitschnee/
r/H/ DV/ kalte wind/
GS/ mttsonnenschein/

«/ windige witte
Gi2/m.SFinff.uMrung

JFsuS lehret im Tempel/ L»c.

12Sonnt. 7G.r. Jsidor9
MöZlta sErhardus
Dienst. 9Julian9 SA
Mittw. 10 Samson
Dotier Ii Felicitas
Freyta i2Aj«riaS
Samst. iz "

27
12

Von der Hochzeit zu Cana/ Joh.2.
Sonnt. 14' FelirP.
Monta 15 Maurus
D«nst. >6 Marcellus
Mittw. 17"
Doner. 18 Prisca
Freyta ^Martha
Samst. 2«Seöast. Fab.

Sonnen Aiissqang

Tagl.8.st. 48.miu>
es wechselt ab mit

O schein/

Qß/ -^^/ wind/
d^?/ H>inM/ unlm

«>G'l«!^O/ ^h/ st!gwetter/
5BG24>KF/ Sonnen-
M? 6 > 7/ 46. vorm. blick/

Tagl.9.st.4.min.
M:9c/c5/^L/ windig/
^ZK i> KR/ 6>2p sonnschein/

KlHizc?^/ zimlichkühl/
M24

7

19 ltt

es neiget sich wie-
verum zu

H ^pyg. schuee

M l «9?/ Q2j., Z< UWMd/
s7.Uhr20, Unttrg.4.Uhr4o.

Von Arbeitern im Weinberg/ Matth.10. T,

Sonnt. 21G.
Monta 22VincentiuS
Dienst. 2z Emerentia
Mittw 24 Timotheus
Doner. szOMl.Vck'
Freyta 26 Policarpus
Samst!2? Chrysostom9

Mi?
M25

2

z^2?
HizmLuten Sagmen/ Lue. 8.

Sonnt.'M
Monta,29 Valeria
Dienst.'zo Adelgund
Mittw. Zi Vigilius

Mi«

^ 7
21

2«.M.
k-f/ trüb

lH^/ wind u.schne

H»^' HZ^/ zimlich

lüA./kühle lufft
HK/^HS/ undson-

schein durch

LA/ LinM/einande:/
Tagl.S.st.44 mm

^kk/ pZ/' Fölckige
<6/45.v?^b ?> tage
KS/ und windig,
«515/ A-Z/ sonnschein/

i2AsariaS
iz Hilarius
i4FelixPr.
l 5 Maurus
16 Marcellus
i7Wtthsttius
Evangelium/ Joh. 2.
18 D-2. Pnsca
19 Martha
2«Sebast.Fab,
21 Agnes
22Vincentz
2z Emercntz
24 Timotheus

^
Evangelium/Matt.,!
25D Z Paul.B.
26 Policarpus
27 Joh Christ.
2«CmoluS
29 Valerius
Z« Adelgund
zi Vigilius

Evangelium/Mat.^«
1 DSept. Jgl^
2 Lichtmeß
z Blasius
4GilbertuS
5 Agatha
6Dor«hca
7 Richard
Tvs"gelium/ku«.«.

9Apolonia
10 Scholastika
11 Victoria



GOtt gebe Glück zum Neuen Jahr/ >Nun weil ich pflege kalt zu seyn,
Sei» reichen Seegen schick er her. iSo hitz tte Stuben dapffer ein.

Das Jahr gehet ein mit schnee/

und jimlich kalten winden.
Neumond den 6. mit einer unsichb

baren S Finsternuß/will unsSon
nenschein/wind und schnee durch ein

ander geben/ biß gegen dem End.
Erstquart den iz. will uns kaltes

wetter/ den 19. und 20. könte es wi
der schnee und wind abgeben.

Vollmond den 21. gehet ein mit
sonnenschein und kalter lufft/ den 26
und 27. haben wir wider Schnee zu

gewarten.
Letstquart den 29. will es kalte

lufft mit schnee / und sonnenschein

vermischt/ abgeben.

ZTluyliche Anmerckungcn der 12
himlkfchenZeichen/auf jeden Monat

^ Der Wasserman ist ein warm
«nd lufftigesZeichen/ in disemZei
chen ist gut Häuser bauen/in Häufer
ziehen/ Ehe machen / böß Artzneyen
an Schienbeinen. Kinder zu diser
Zeit gebohren / haben guten Ver
stand zum studiren/ doch so fern auch
andere gute Aspecten darbey sind.

Im handlen sind sie listig und ver^ Räpperfthwii/^
schlagen / halten ihre Sachen heim«! vor LicKtmeg.

lich/ haben unbeständig Glück/lieben Rheinfeiden/ Donner

die Gelehrten stag vor Lichtmeß.

Wann am' Neuen Jahrs- Tag^W^^.

Zu bessererKomllchtttt i Jenner hat z l.Tsg.
des geehrten LeserS
sind die meistenIahl
märckt nach dem
neuen Calender
eingesetzt.

Altzheim/ Altschein/
den 17.

Bern/jinstag ««ch dem
XX. tag/ist ein grosser

Viehmarckt.
BrutinWaliS/den 17
Cassel/Fischbach/de» S

Clingen«»/ den«.
Eossonai/den ^.Jen.
St. Claude/de» 1.
Senbach/ den
Erlach/den letir.Mitlv
E<ißwil/den z«.
Freyburg imUchtland/

den i!.
Freystatt/ den 15.
Leipzig/den 1.
Lucern/ den n.
Lion/den?.
Moßmönster/den i r.
Weinberg/ den Ts.
Wilden / Mittw. vor

dem VX.
Nö"dlingen/ den 15.
Olten/Schweiz/denTS

Morgenröthe ist / bedeut viel Unge«
Witter/ auch Krieg.

In disem Monat soll man den
Immen nehmen Jstö a» Vicem
zen- Tag Sonnenschein/ so bedeut
es ein guten Herbst.

Schöpften/ den 4.
Schupffen / im Entli,

buch/den 4.
Seckingen/ den iz.
Sörsee/de» «.
Untersern/den zi.
Zofingkn/den<s.

r
2
k
4
5
S
7
8
9

l«
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12
IZ
14
17
i6
I?
18
19
2«

22
2Z
24
2?
26
27
28

29
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Alter Hornung.
Lauft.

Erscheinung
und Witterung.

Neuer Hornung.

Dotter.
Freyta
Samst

5.
Sonnt
Monta
Dienst.
Mittw
Dokier.

i Brigitta,

z Blasius

6 ^ etwas windig
M2« l>eriZ. jedoch gelinder/
S?k5</L/^2^./ mithin

Vom Blinden am Weg/ Luc. 18.

4G. Hn-Fastn.
5 Agatha
6Dsrsthea
TAscherm.
ZSalomoO'«

Freyta y Apolvnia
Samst 1« Scholastika

^21
W 4

5

Tagl.ic>.st.4.min.
G9/40. n. dörffeees
lUch./ HZ «5/ unlustiqe

' Witterung mit
^bB^ winde/schnee

,^2j./ oder

M -X-O/regen
HZ? / abgeben/

Christi Versuchung/ Matth, 4.
Sonnt I lV' Z!
Monta i2 Susanna
Dienst, iz Jonas
Mittw 14PSNWM
Dokier. i^Faustinus
Freyta 16 Julianus
Samst 17 Donatus

M?28

^2Z

Tagl.io.st. ^Z.inin.

M28
I«

<li/4Z.n. sonnenschein
6>2l./ lü?/ mit
6>1?/ Q.ch/ winden/

4 ^O/ ^ trüb wetter/
16 U nz Z/ die winde

wollen noch
l starckanhalten/

7. Vom Cananaifchen Weiblein/Matth. IL. Tl.ro.ir.4T.m.
Sonnen AuffzMS

Sonnt iFE^?^ ^'^,
Monta 19 Gudertus
Dienst. 2O Eucharius
Mittw 21 Felix B.
Dokier. 22Met.StuU
Freyta 2zJofua

'Samst 24?^l^^

22
4

8.
Sonnt
Mont.
Dienst.
Mittw

iM'4
M 7

6-UhrZ4 Unt«rg.5.Uhr26.
S m Si ^lz / unlustig/
O^./ auch temperirte

Witterung mit
!8 A-^S/ wtnden/

'inM esifi ^

auchschneezu

^ H / vermuthen/
Vom Stummen Menschen/Luc. n

26Negorius
27 Sara
28 Leander

W20
4

0

Tagl. rr.ft.tS.m.
' ^G/ wind/
' k/P' Oschein/

auchzitw
lichkalt

12 Susanna
iz Jonas
14 Valentin
Evangelium/Luc. i«.
i5D.Hn.FüD
rSJultana
17 Donatns

i9Guberk
s« Eucherius
21 Felix B.
Evangelium/Matt.4,
K2D.InvD,A
2zJosua
24MüZthiaO

26Nestorinus
27 Sara
28 Leander

Evangelium/Mai.kL
' Neu MM
1 D, Remis»
2 SimpliciuZ
zKunigunda
4Arian
5 Eusebius
6 Fridolin
7 Perpetua
Evangelium/Lue. Ii.
8AH?tzF
9 40. Ritter
10 Alexander
iiSophronius



Ich förcht des Fiebers jetzt mit Macht/
Holtzhauen/Mistführen ich betracht.

Ein, Beltz hab ich mir zugcselt/
Und laß mein Blut/ hütnuch vor KM

Neumond den 4- geht ein mit sow
nenschem und wind/mithin könte es
winde mit schnee oder regen abgeben.

Erstquart den i>. gehet ein mit
fonnfchein/ den i6.und 17. tonte es
sturmwmdemit fchnee abgeben / hin-
nach wind u. sonnenschein zu hoffen.

Vollmond den 2«. verspricht uns
gutes wetter mit sonnenschein / den

2Z. und 24. tönte es wieder schnee

abgeben/ mithin wind mit solchem.
Letstquart den27. will uns sönen-

schein und kalte Witterung verschaffen.

Haust undVauren-Regul.
M Die Fisch sind ein kalr und

feucht Zeichen / geKören dem Wasser
zu. In disem Zeichen ist gut im
Wasser bauen/ kauffen und verkauf
fen/ neue Äleider anziehen/ Ehe
machen.

Kinder in difem Zeichen geboh-

ren/ werde» freundliche geschickte

Leuth/ die Geistliche und armeLeuth
lieb haben/ sind gerne bey Gesell-
schafften/haben Freunde lieb/ dienen
jederman gern / werden reich und
milde / doch unbeständig in ihrem
Bornehmen.

Wann der Hornung warm ist /
bleibts um Ostern gern langkalt.

Wann an derFaßnacht die Sonn
scheint/ so soll die Kvrn'Und Wei-
zen< Crnd/auch die Erbs/ wol gera<
then. Wie es an dem Ascher-
Mitwochs? Tag wittert/so solls die
Faßen durch seyn^

Altkirch/ Donnerstag
nach alten Fasin.

Arberg/ mikwoch vor
Petr.Stul.

Antorffden i.
Arau/ aus Pet.stulf.
Aubone/den?.
Bern/den letfien zinst.
Benseiden/den ^6.
Besanson/15.
Bandorff/ mont. nach

alt F«ßn.
Bruck/ den i. jinst.
!Nülach/ den2,4.
iCleven in Pündten/

aufJnvocav.
Oelsperg/denf.
Öngen/ Ven T.
Dießhofen/ den f.
Güdingen/ den 14,
Etißwil/ i.auskichtm.
Freyburgin Uchtl.7.
Gelhusen/ den 2.
Haßlach/nach altFaßn
Herisau/den
Hauptwil/denx.
Joachimsthal/Ssnnt.

nachLichtm.
Langenau / am ersien

Mitw.
Lausten/Ruffach/d. 14
Lentzburg/den 1.
Lichtensirg / Montag

nach Agatha.
Losanen/den ^.Zinstag
Lueern/s.TagvorHn

Faßn.
Murten/ Mitw. nach

«ItFaßn.
Münster / im Ergeu/

den,x.
Münster im Diregar

ten/den x.
Pcii ,S/den z. und 2.4. k

Tag.

Hornung hat 28.
Tag.
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18
19
2«
21
22
2Z
24
25
26
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Alter Mertz.
Laust. und Witterung.

MS Neu Mertz.

Doger Ii Albmus
Freyta 2Simplicius
Samst

Sonnt
Monta
Dienst.
Mittw
Doger.
Freyta
Samst

Sonntj
Monta,
Dienst.
Mittw
Dotter.

Mi 5 -KS/ -5?/ sonnenblick/
M29

zKunigunda
JEsuö speißt sooo.Mann/ Joh. 6.

windige Witte-

5^'4 -55/ /^<5/ rungmit

Eusebius
6FridolinuS
7 Perpetua
8Philemon
940. Ritt-S
10 Alexander

6^,24!,^
l4.Ob/

Tagl.II.li.4«.
O2j./ sonnenblick,

OF/ schnee/

12 Gregorius
izDesiderius
14 ZachariuS

29

MD27
Mo"
Mr2z

Gg^iF. V. wind u. schnee/

</?/ sturmwind/
Frühlings Ans. etwas
Saa besser/

«55/ ^^/ VonneMjck/
Steinigung Christi/ Joh

Audtc.
lsGxeayrWs
izDesiderms
14 Zacharias
i^Mathildus

Freyta,i6Herebert
Samst 17 Gertrud

55 6
N18

«
12
24
6

Tagl. l^.jc. 4. min.

MK/ 6>2j./ sonnensch.

</<// windig/
C 7/Z.N. ^ lH?/regen
S in M/ oder schnee/

ch»/ Sscheiw

M/^ unstät/
^V/ kW/

Evangelium/Joh.s.

i6Herebert
17 Gertrud
l 8 Eduard
i9JoscphuS
2«Emanüel
2i Benedict

Einreitung Christi/ Matth. ^ i.
Sonnt i8G.Pal'mt.
Monta 19 Josephuß
Dienst. ,2« Smanuel

Sotten Auffgang
21 Benedict
22 GründiM
«z Eßarfrept-
24Piqmenius

Mittw
Doner.
Freyta
Samst

5».
Sonnt
Mont.
Dienst.
Mittw
Doner.
Freyta
Samst.

^25
7

^ZZ20
<W 2
<Wi7

Aufferßchung Christi/ Msrc.
27 MerkKg.MW^ch « <

26 Hstesmont.
27
s8 Priscus
29 Eustachius
z« C^iidon
zi Balbina

Tag!.lt.st.l6.min.
die warme

^ dörffte sich merck-

ü,^/ lich spühren
6. Uhr 18. Unrerq.5.Uhr42.
O8/I7.V. <?^/ lassen/

^5/ unstclt/
S es wechselt mit rrgen
«' ^ ^,' und sonnschein/

6. Tagl. l^.st. fl.m.
e/2j./ /^^/ sonnschein/

QO/ c/d^ trübe wit,
AH K^ ^><^/ teruttg/

M14
^28
l^l2
M26lIZ^/ svnnenblick/
sß^l« -^s>/ ^/ sonnen-

^24 -^V/ -5«?/ schein/

Evangelium/Loh. 8.
22 D. Judwk
2z Serapion
24Pigmen
25 Mar. Berk.
26 Ludgerus
27 Rubertus
28 Guntram
Evangelium/Mat.ll
29 AÄWt.
zo Guidam
zi Balbina

Neu April,
iHugs ^
2 Gründonst.
z Charfteyt.
4 Ambrosius
Evangel.Marc.
5 D. OfieM
6 Ostermont.
7 OsterdtenA
8 Mar. in Eg.
9 SibyUa
10 Ezechiel
iiLeoPabst



lUnd weil ich feucht und windig bin/

So folg nicht immer deinem Sinn/
Und meide nun das Artzney dein:
Dein Blut laß ganz/bewahr den schweiß

Der eingang dzses Monats gibt Men/ denMitw.
Sonnenschein/ den 2. und z dörffte Mk,rch/ den n.

' NZ^nd den s.gch, «. mi.z»V^««°« °°'

schnee und wind/ mithin dörfftt es^St. Aubin/ den 7.
auch sonnenschein geben. jBadenwiler/de» n

Erstquart den 1 z. gibt trübe lufft/ KZ^„clv den 14.

wind und regen/mithin sonnenschein Biamat/^n 8.
und angenehm frühlings' wetter. Brenngarten/ Lange.

Vollmond den 2i.ist trüb und um nau/ den 5.

stät wetter / mithin regen und sonn? Lotzen/ den x.

schein durch einander/ den 25. sonn.'WAJ'.Mw
schein/ nebst kühlen morgen. ^ Csi/gnan/"den

Letstquart den 28. wtll uns sturW,Darmstatt/den ^5.
wind mit schnee und regen geben/ Eviiald/oenn.
bald aber wider sonnenschein.

Mertz hat zi. Tag.

Haust? und Vauren, Regul.
Der Widder ist heiß und

trugen/ und gehört dem Feur zu.
Darinnen istgut handeln/ wandern/ ver-
kauffen/ und im Feur arbeiten. Kinder

in disem Zeichen gebohren/ seynd

bchertzt/ kühn und zänckisch/ sonderlich

mit ihren Haußgenossen / auch

wol mit Jrembden- Durch Heyrathen

bekommen sie viel Gelt/ haben

unbeständig Glück/ bey grossen Her-
ren und gemeinen Leuten haben sie

«rosse Gunst/ kommen auch zu grossen

Aemptern.
Donnerrs im Mertz/ so solls ein

fruchtbar Jchrbedeußen. Trockner
KeUer. >.Seckingen/a«f Fridol

.UmLatarez-TagvordemNeuen Sig„a^ Donsi.nach
soU man Gersten/ Erbs/Bohnen/I Mch.
Linfen / u. um Judica Zwlbeln siZen. 'Stelingen/ aus Mtl.

2
z
4
5
6
7
8

9
10
11
12
IZ

16

Fridol.
Mömpelgart/denii.
Münster in Gregorit.

auf Gregor.
Neustatt / auf dem

Schwartzw.Mttf.
Neu Brevsach/ den 15
Pontvali/den 14.
Reichensee im Ergvw/

den 17
Rotschmind/den zMw
Rol/Ruffach/den 29.
Sauen/den
Schaßhausen/ den n.
Schwitz/auf Gertrud.

Eebwiler/ Lohr/ «uf
Latare.

Grieis/deniS.
Hvpgen/ den i Donst.
Hutwil/den iz.
Jlantz/ den i.Zinftag
Molden/ Sursee/ «uf 17

18

19
2«
21
22
2Z
24
25
26
27
28
29
za



Alter April.
Lauft. und Witterung.

Neuer April.

IZ. I Von der verschloßnen Thür/Ich. Tl.lz.st.i6.in.

Monta 2 Mundus
Dienst. z Venatius
Mittm. 4 Ambrosius
Dokier. 5 MathilduS

reyta 6Jreneus
amff y CölestinuS

«« 9

«vG 7

M? 5

ÜZ2j./ Oollck
V ^-1?/ temperirt/

^ c/?/ ^/ Son.
G7/Z4 n. c<L/ nensch.

c^/ angenehme frühlmgs
', MA/ AAP/ witte-

K inM/ 6>2j./ rung,
14.

Sonnt.
Monta
Dienst.
Mittw.
Dotier.
Freyta
Samst.

15.
Sonnt.
Monta
Dienst.
Mittw.
Doner.

Freyta
Samst.

Vom guten Hirten/ Joh. Tagl. 1 z.st. zs.min.

y^ibylla
10 Ezechiel
11 Leo Pabst
12 Julius Pabst
izEgesippus
14 Tiburtius

l6.
Sonnt.
Monta
Dienst.
Mittw
Doner.
Freyta
Samst

17.
Sonnt.

Wl4
8

2«
2

«55/ Sonnenblick/
etwas trüb/

^ c<c5/ -KL/ wind,
X/ vermischt/

<2/io.n. ÜZS/ winde/
14 ^X5/ Z) ^p«F. «ngeneh-
25 me Witterung/

Nach Trübsal Freud/Ich. S Tagl. l z.st. fF.m^ 8 ^Q/ -K^/
Äk2« ^-GF/llll?/ kalte

^ z ^»/ -Kb/ winde/
^16 ^5/ F?/
ö°Z24 S/ angenehme wit-

4>Uhk5z. Unkera. 7-Uhr7.
12 G 9/ s. V. 6> L, terung/

M26 6>2^/ regnerisch/

Christus verheißt den Tröster/Ich, 16. Tl. 4.st. 24. m.

15 M JySjM
16 Daniel
i7Rudolphus
i8Ulmannus
i9Wernerus
Auffg. der Sonnen
20 Hermann
21 Anselmus

EvanLelium/Joh.!s.
i2'D°ÄuaW
izEgesippus
14 Tiburtius
15 Olympia
16 Daniel
17 Rudolph
i8U!mannus
Evangelium/Ich. 1«

19 D.Z"
2« Hermann
2iAnselmuS
22CPUS,
2Z

24 Albertus
25 Marc.Ss<

22 G-Cantaö
22 -

2^4 Albertus
25 SM. Ey.
26Anacletus
27 Anastasius
28 Vitalis

^24
M 9
M2Z^ 7
<k^2I

5

EvanMum/Jch.16.
26 A Anacl.
27 Anastasius
28 Vitalis
29 Peter M.
zvOutrinus

2 Athanasius
Evangelium/Ich., 6.

4Monica
5 Gotthard

29
Monta! zo^uirinus

Q,?. sonnenblick/
trüb, lauffendes

^ ^.O/ c?c5^ gewölck/
<2^^/ gefährl. von reiften 6 Joh.v. d.Port.

sonnschein, 7 Stanislaus
wmdiq/ iZMich.Ersch.

warme Sblik/ 9 Beatrix
Evangelium/Joh.lS,
1« S ^ Oord
Ii Luis«

Was ihr den Vatter bitte» werdet/Ich. 16. Tl. 14 st.40.

ZKi9llü1?/ ^(5/ temperirt,
zi Hz/ sonnenschein.



Dieweil ich dir das Blut vermehr/
So förcht das lassen nicht fo sehr/

Das Schrcpffen sey dir auch erlaubt/
Geh hin zum Artzt/ weils dißmahl gut.

Der cmfang geht ein mit sonnenschein

und trüber Lufft.
Neumond den 4. geht ein mit

sonnenschein/ den 6. und 7- lufftig mit
etwas regen biß gegen dem end.

Erstquart den 12. gibhes sonnet?
schein und helle Nacht/ den 16. trüb
mit wind/ mithin sonnschein.

Vollmond den 20. gehet ein mit
tempemter lufft / den 22. und 2z.
will es trübe und ungesunde lufft mit
schnee oder regen geben/ und gefahr
vorreiffen.

Letquart den 27. verspricht uns
besser wetter / jedoch dörffte es auch
regen geben.

Haust; und Baureu Regul.
Mo Der Stier ist ein kalt und

trocken Zeichen/ und gehört der Erden
tzu / darinnen ist gut Ehe machen/
Kinder entwöhnen/ bauen/ kauffen /
und verkauffen / säen und pflantzen.
Kinder in disem Zeichen gebohren
haben Lust zu Landgütern/ Lust und
Fröhlichkeit/ Gesängen undSaiten-
spieler/ zur Astronomia und Astro-
logia/zur Hoffart und schönen
Kleidern/zu Gasterey und spielen/ scherzen/

zun Weibsbildern habe» sie wenig

Glück.
Dürrer April ist nicht der Bauren

Will/ sondern AprillenReqenistih-,
nen gelegen. Wann der Palmtag
schon lM und klar / so soll es geben
ein fruchtbares Jahr Wird es am
Ostertag regnen / so folls dürz Fut'
ter abgeben.

Alen/den z. Freyt. /

Altenheim am Rhein /
halt Kirchw. Sont.
nach Georg.

Baden/Delsperg/ ^z.
Bern/CerneHer/jinst.

Quasim.
Besnegg / im Rheint.

nach Georgi.
Brenngarten / Oster-

Mitw.
Denzen/den ^z.
Diente«/ Mvirt. n<tch

Quasim.
Eschaus/Rheims/ 5.
Eick/Mitw. »orGcorg
Franck/Mt/aufO.nasi.
Granssn/Remet/ 25.
GettMseg/i4.ka,g nach

nach Ostern.
Kentzingen/Ponterli/

den
Langnau/ den

Leipzig/ auf JMl.
öucern / Mülhausen/

aufOsier Dienst.
Lion/Lintz/Lichtensteg/

Mont. nach Quasi.
Mmnch/Freytag nach

Ostern.
MayeufelH/ Sursee/

mont. nach Geovgi.
Neuenburg amRhein/ 2z

den,,;.
Neustatt am Bielsee/

d'en z.z.
Peterlingen/Donnerst

nach Quasi.
RapM'schwil/ am O'

stcrmitw.
Rheinegg imRheintal/

mitw. nach Georg.
Schwartzenburg/2/.
Seckingen/15.
Solothurn/amOstD.

April hatzi. Tag.

r
s
3

4
5
6
7
8

9
l«
ir
12
iZ
14
i?
16

17
18
19
2«
2l
22

24
25
26
27
28
29

B



Alter May. 5
Lauft.

MmelssErMl
und Witterung.

Neu Maz

Dienst.
Mittw
Doner.
Freyta
Samst.

2 Anastasius.
z Auffahrt. iSe.
4Monica/ Flor.
5 Gotthard

«Vi7lgmM/^ ^/gefährlich
iiSmM/ windig/

M>i4-X-F/ sonnenschein/
M?26 G 7/ zo. v. angenehmes

9!6>2i-/ Mayen-wetter/
18.

Sonnt.
Monta

^

Dienst.
Mittw,

DesLeil. Geistes Zeugnuß/Joh. if. TagZ.14.st. x8.m.

7 Eyriacus
8 Mich. Erfch.
9 Beatus

Doncr. loGord. SA
Freyta nEricus
Samst-Ii2Pancratius

Sonnt.
Monta
Dienst.
Mittw.
Dotter.
Freyta
Samst.

KK22 «5> H / zimlich kühle lufft/
4«/ ^^/ regen und
i7e/F/ fonnfthein durch

W-28^Qv/^2^. einander/
l«i ^z^/ krüb/
22/^1?/ gefahr von donner
4 S 7/57.V. (Jftn.

i2PancratiuS
iz Servatius
14

< 5 Sophia
i6Peregrinus
EvasUimm/Joh.l5«
17 S'^MlH.
l8Crifchona
i9Potentiana
2« Christian
21 Cvttstantz
22 Helena
2 z Dietrich

Sendung des.

13 G.PffngH.
14 Montag.
15 ZinstKg.
iSFwufaA.
i7Torquatus
l8Crifchona
i9Potentiana

eil. Geistes/ Joh. 14. Tagl,i5.st. 14.n1.
- I6l 4mW/ O^/ windig/

28 4«S> S'HH/ regen/
i^Sli ^'F L/ ^Ö/ donner/
^2Z^?/Oc5/ Unlustig/
«W 7 fonnenblick und ge<

<W2i!</Ä./ Mriich warme lufft
5 A7/15 n. windig/

Evanaeliunz/Jo
24 D^Pr
25 Monr.UK
26 Dienst.

28 Wilhelm
29 Maximus
z« Wigand

I4<

Vo» der Widergebstrt/ Joh. z. Tagl.i/.ii.iü.min.
2O ^.«vreyi««.
Sogen Auffgang
2iConstantia
22 Helena
2Z Dietrich
24 Johanna
25 ^>''^s
26 Rem.Wed.

</1?/<??/ gewvlck/
4. Uhr 16. Unterg.7.Uhr44
^/ H Ä/ fonnblick und

fruchtbare Witterung/
6>^/ -^2j./ fonttschein/

^6)/^l'eriL trub/
ef«

4

M18
^2il^l?
M 2

.,2.P Stnl
Vom reichen Man«/ Luc. 16.

27 AzEutal!9
28 Wilhelmus
29Maximilian9
z« Wigand
zi Petronella

Ho 9

Tagt. is.si?z8.m.

^F/ lIS/ trüb/
^-G/ kühl Osch.
-X- ^ / gefährl. ausfchend/
lI^/ wnrmfonnfchein/
<z>A/ liebliche Witterung/

Evangei!um/Jch,z.
Zl D. ?.Dr§O

Brachnwnat^
1 Nicomedes
2 Marcellmus
z Eraßmus
4-FwnleZchm
^Bsnifattus B.
6Weibertus
Evangelium/ Lue. ,6.

Roberlus
8 '

9 Eolumbus
isOnophrion
ir Barnabas



Zur Lederen und unsaubern Haut/
Seye Artzneyen auch erlaubt.

Brauch warmes Bad u. Kräuter-wem/
Die schmlle Arbeit stell auch ein.

Der ansang dises Monats geht,Alsiatten/mitw. alton

ein mit gefährlicher Witterung
Neumond den 4. verspricht gut

und fruchtbar wetter/ den 6. trUb/
den 8, und 9. wider etwas regen/ den

1«. und 11. gefahr von donner.
Erstquart den 12. ist unbeständig/

den 14. und 15. gefährliche Witterung

mit Sturmwinden und regen.
Vollmond den 19. ist noch zimlich

unbeständig / mithin Besserung/
gegen dem Ende aber wider zimlich ge<

fährlich.
Letstquart den 26. geht ein mit

unlustiger Witterung / mit regen und
wind / gegen dem end aber folgt best

serung mit sonnschein.

Haust, und Vauren- Regul.
M Die Zwilling sind ein warm

und feucht Zeichen/ doch mäßig/
gehören der Lufft zu/ darinnen ist gut
wandern/ kauffen und verkauffen/
im Feur arbeiten/ Kinder in Schul
schicken. Kinder in difem Zeichen
gebohren/ haben Lust zur Weisheit/
Kunst und Gefchicklichkeit/ studiren
wol / sindkurtzweilig/ mengen sich

gerne in frembde Händel/ haben viel
Drain / Neid und Widerwillen von
ihren nächsten Freunden/ sind gute^emten/den

Mgy.
Alttil'chen/den iz
Arburg./ aufPfingsi.

mitw.
Aubone/den/.msyt.
Badenwiler/den6.
Bex/ Sigiiau/ Neuß/

den 1

Bruck/ Blamonk/14.
Büren/ den 1

Colmar / Ensißheim/
Kempen/ auf Auffahrt
Chur/ den i. may cck

ten Cal.
Coßnay/ den 16.
EisaßzK'bern/ Osch/
Breuers/1. mögt, nach

Auffahrt.
Engen/ Winterthur/

Donft.vor Auff,
Erlach/ Greus/Thur/

den«.
Frryburg/imUchtland

auf 4< Erfi.
.Freyburg/ im Breiß-
gau/ Hsqenau/Donsta

nach Pfingst
Haßle/ Wöppingen/
Aulien/ den 2..jjnst.im

mayen.
Hutwil/ den r.
Jlantz/ den i.jinst.Ä

te« Cal.
Keyserflul/moitt.nach

Auffahrt.

May hat zi. Tag.

Einnehmer undböfe Zahler/ vecker-! ^J7„K^ /^u«ru)
gen den Zorn/ drähen den Mantel IAamAnS
nach dem Wmd. 8enO«rg/ den 1.

Wanns im Mayen offt donnert/ sofolgi kinH««/den i.Samst.
gern ein fruchtbarS Jahr.

Regnets auf Pftngsttag / so bringts alle
Hqde«/ ,.nachGeorg.

alten.Cal.
Meling«,/ den 20.

I
2
z

4

6
7
8
9

1«
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i5
16
17
16
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24
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27
28
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Alter Brachmonat.
Lauff.

^iunuelö^ Er^chelnuna
und Witterung-

Neu Brachmon.

F-eyta
Samst.

z.T.

Somtt.
Monta
Dienst,
Mittw.
Dotter
Freyta
Samst.

Sonnt.
Monta
Dienst.
Mittw.
Dotter.
Freyta
Samst.

i NScomedes M s-K! <5 / zu O schein geneigt/
2Marcellus !Mi8G!8/zi. n. Glinst.unst.

Vom grossen Abendmahl/ Luc. 14
ZG.A>Eraßmus
4 Eduardus
5 Bonifacius B.
6 WibertuS
7 Robertus
8 Medardus
9 Colmnbus

«
12

25
6

i8 ^1?

Vom verlvhrnen Schaaff/ Lue.

11 Barnabaß
12 Bastlides
izElisaus
i4Ruffinus
15 Vitus
16 Justin«

.24

24.
Sonnt.
Monta
Dienst.

Mittw
Dotter.
Freyta
Samst

Sonnt.
Monta
Dienst.
M'ttw
Dotter.
Freyta
Samst

Tagl. 15. st. 4^.m-

^/ windig/trüb/
c/L/ regen/

H2p h<, Osch-
))^p«Z. sonnsch.

donner, wetter/°
sonnschein/ warm

45?/und lieblich^
^Tagl. k<-.si.4^.m.

<ii/59N. 45^ Obll-k/
45 F/ es wechselt ab mit

r 4 451> / regen und sonschein/
<W 2 ^O, s/ temperirt wettez

WlsllZF/ sonnenblick/
M24! ^2Z.^/ wind mit
l>A2z> ^BF/donnerundregcn'

Wom Balcken im Auqe/Luc. 6. Tagl. iz-.st. 4^.m.
M28! ^/ gefährlich 5
M12I OL/47.V. Z Fmst.UN^

M28,45^/ SK/ fonnenblick/
4 Uhr9 Unterg. ?.UHr5r,

.^iz! Z>l>eriß. 4^-h/ sonnen

^27^ WN/llZ^./ schein/
ÄL12 QO/ Ob/ mitregen

6 AF/^2j./ vermischt/

12 Bastlides

17 G, 4, Hotten.
18 Marcellus
i9Gebhardus
Sotten Auffganq
2« Silverius
21 AlbanuS
22 lOOZO. Ritter
2? Basilius

Christus lehret im Sckiff/ Luc./.
24 G.5' ^0y.ü
25 Eberhard
26Abigail
277 Scplaffer-
28 Leo Pabst
29
ZQ P«ul. Ged.

««Ei«
<»D2Z

M? 7

M 2

Mi?

Taal. 15. st. 40.m.
L Z/28.K' lHL/ /^b/
^^ / donner weiter mit

45?/lufftig Osch
45O/lHF/ trüb und qe-

^H?/ tährliche Hagel'
45?/ Witterung mit dom

nerund regen/

Evaugelium/Lue.15.
i4D.ZSiusttnus
15 Vitus
16 Justmus
17 Hortensia
18 Marcellus
i9Gerhardus
20 Silverius
Evangelium/ Luc.6."
21 H.Mlba
22 loa««. Ritter
2Z Basilius
24ISH. AauA
25 Eberhard
26 Äbiqail
27 7- Schlaffer
Evaiigelinm/Luc.s,
28 S,?LcoP.
29 Per. Paul.
zoVauli Ged.

Neu Heumon.
r Theobaldus
2 Mar. Heim5
z Cornelius
4 Ulricus
Evangelium/Matt, f
5 D,S- Wrnvel'
6 Esaias
7 Joachim
8 Mianus

Cyrillus
10 7 Brüder
liRahel



VW»

Artzneyer^cht/behalt dein Blut/
So fern es sonst nicht nöthig thut.

Salat bey einem guter Schircken/
Soll dir jetzt auch gar nutzlich seyn.

Neumond den 2. wstl uns unbe-
ßändioe^witterung versihaffen/ mit
foinfchcin und regen/ den 6, und?,
donner wetter/ und sonnjchein.

Erstquart den i«.ist noch nichtVe-
standig/ ee will mithin rcgen/sturm-
windle mit donner und gefährlichem
weitergeben.

Vollmond den 18. mit einer
sichtbaren Monds- Finsternuß ist noch
gefährlich/ jedoch mitfonnfchein/ ge<

gen dem ende trüb.
Letst quartden 24. trohet donner

mit platz, regen / mithin besserung/
den 28 trshets uns biß zu end
gefährlich wetter.

Haust ' und Bauren - Rcgul.
W Der Krebs ist ein kalt und

feuckt Zeichen / gehört dem Wasier
zu. Im Krebs ist gut im Wasser
bauen/ neue Kleider anziehen/ Kinder

in disem Zeichengebohren/ haben
cmm schärften subtilen Verstand/
gute gedächtnuß/ einen recht ernsten

Muth/ halten sich erbar/ aufrichtig/
ftyno LeichiftrZigkeiten/ srejstnund
sauffen feind/ trachten nach Ehr und
Lob/ sittd behertzt/ haben gut Glück/
aber unbeständig.

Donnerts in difem Monatfo
wird gut Getreyd. Wenn die Rostn
blühen/ so ist es alle Tag gm Ader
lassen. Wie der Holder blühet/ so

blühen auch die Reben.
Dis Jmen/ so vor Johann! stos

Lew sind die besten.

Appenzell/Badenwilek
Furzach/Landern/Ach-
tenstea im Toggenb.
Schlinge,,/«. tag nach

Psingst.
Aubone/ den 25.
Biel/ St. Immer/8.
Bruutraut/ Montng.

nach VituS.
Boudri/ den 6.
Bonvndorff / Moltz

heim/ den 2.
Buren/ Lobe/ den let

sten Mitw.
Eger/ auf Front.
Einsheim/ «ufFronl.
Elsaßzabkrn/ Montag

nach Fron!.

Brachmonat hat zi.
Tag.

I
2
z

4
5
6
7
8

9
Hcrtzogenbufch/Mitw io

vor Joh,T
Hohenstein/Sont,nach

Pckr.
Lichsial/Sonntag nach

Dreyf. A.Cal.
Sachsfeld/ Sont.nach

Trin.
Lichtensttg/ im

Toggenburg. Mvnt. nach

Trin.
WartcMch in Malis/^9

den >. 20
Milden / St.CIandk/21

den f.
Morticrs/ Travels/

den 22.
Msrsee/de»
Mümpelgard/ Samst.

nach Trin.
Neuß/Neichatt/den 6.
Olten/Mont. vor Joh

Tauff.
Paris/Remsnt/ den 8

Quedlinburg/ den "7.
Ravknspurg/Ulm/ ^>
Gelhufen/Snt.n.Jch,

n
12
IZ
14
15
16
17
'8

22
2Z
24
25
26
27
28
29
zo



Alter Heumonat
Lauft

WMIL/
und Witterung.

NeuHeuinon

5^6.

Sonnt
Mont.
Dienst-
Mittw
Doner.
Sreyta
Samst

27.
Sonnt
Monta
Dienst.
Mittw
Doner.
Freyta
Samst

Pharisäer Gerechtigkeit/ Matth. 5. Tagl.i,,s.,r.z«.m.

iG 6° Theobal.

zEorMus
4U!ricus
5HMW.V
sEsamS
7 Joachim

21

2?

^/ noch unbestänötg mit
G i«/Z9 v. sonnenbiick/
S< regen und sonnenschein/

^s7?? ^H/ estrohet
ÜH-/ </F/ donner/

1^ / reqenwetter/
^?!.^/ 45O sonnschein/

JEsliS speißt 4oao. Mann/Marc.8. TcG. ls.si l8.m.
donner-wetter/

7 Ivecr. sturMWittd/
< l/zo n. OA.A/ rrüb/
lD?/ unbeständig wetter/
Ä'^r/ c/^, regen/
^S/ 2t. Dir. unbestän

8 -

> KlilZN
9 Cyrillus
i«7.Brüder
uRahel
12 Lydia S
izKaysHeiar.
14 Bonaventura

W 2

^27
<W2Z

^ 7
^21

Evangeiiuni/Msrc. 8
12 Lydia
rzSaysHemr.-
i4 Bonaventura
155' Ha
16

i7ÄleMs
iS^Sinlphoria

digersonnsch.

^8.
Sonnt
Monta
Dienst.
Mittw
Doner.
Freyta

Samst
SS.

Sonnt
Monta
Dienst.
Mittw
Doner.
Freyta
Samst

Von falschen Propheten/ Matth. 7

isWendelinus M20
17 Alexius ^ 6
18 Maternus ^26
19 Rosina M z

20 Arnoldus ^21
Sonen Auftgang
21 Arobogast

«5 inM/ wind/
W U/ warm und frucht«

G9/5SF. bar wetter/

KI/ ö^./ ^?/ mit
öb/ 6^c5/ jonnschein/

^ <L»/ u. angenehme
4. Uyr Z6. Unterg. 7-Uhr 24,

/XV/ tage/
Vom ungerechten Haußhatter/ Luc.,6. Tagl. <4.st.46.m.

Sonnt.
Monta
Dienst

2s D-SiMar.«
2z Apolonia
24 Christian«

26
27 Pantaleon
28Nazarius

MV19

M z

6
JEsus meinet über Jerusaiem/ Luc.19

29^7 7, Beatr. "
zoIacobea
ziGemmnus

/^H/ ^X?/ donner-
/^^/ wetter mit kaltem
«2/i8,V. U/ regen/

hagelt
450/45?/ gefährliche

efDFi Witterung/
-^/ 45<5/ die lufft ist

Tagl.>4'st.^6.m.
l 8 45 L / etwas wärmer mit
0,^9/^soltschein u.gefährl.

"2>^H?/ /^1;/ doiler^

Evangelium/Matt./.
19D.3» Rostn a
2« Arnoldus
21 Arbogast
22 Mar. MW.
2z Apollinarms
24 Christiana
25 st.

Evangelium/Luc. r s.
26 D. 9> Anna
27 Pantaleon
28 Nazarms
29 Beatrix
zoIacobea
zi Germanus

1 Pet^ettf^
Evangelium/Luc.14,
2 ^Zoses
Z JosiaS
4Dominicus
5 Oßwald
6 Sixtus
7Donat.Affra
8 Reinhard
EvHZg^ium/ Luc. 15,

9 Roman.!

Ii Ignatius



MM»

Brauch kein Gewürz und starcken wein/j Das Weib mag wo! alleine schaffen/
Und was sonst pfleget hitzig seyn. > Weil dise Zeit ckso beschaffen.

Neumond den 2, gibt erstlick som
nenblick/ mithin aber mochte es re

gen und donnenvetter geben / den 6.

und7.sonnschein/ den 8 trohets hi
tzig und gefährlich wetter/ mit stürm-
winden.

Erstquart den io. gibt anfangs
sonnschein/ mithin donner mit
Platzregen / gegen dem end verspricht es

gut wetter.
Vollmond den 17. dessen ansang

schön, mithin trüb und etwas feucht/
den 22 und 2z. trohets gefährliche

Altkirch/den 25. / Heumvn. hat Zl.Tag,
Arau/ Buchas/
ning/Pfortzheim/Wi-
lisau / Widoen/ Uber,
lingen/ Meyenberg/
Voisey/Wilden/ Her-
tzs^enbusch/WelsNeu-
burg/Undcrsee/ den 4.
Augfpurg/de»4.
Beinftlden/ den 25.
Orden/ den 2z.
Blamont/ den 19.
Chisvena oder Cleve«

in Pündten/ den 17.
Neu Cal.

Ewel/ Durlach/ 2/.
Gtihusen/ den i.

k
2
3
4
5
6
7
8
9

i«
ii
12
IZ'
14
17
,6
17
18

Witterung.
Lctstqüart den 24. trohets wider Haßlach imKintzinger-

gefährliche Witterung mit sonnschein,Thal/Thono^
vermischt / gegen dem endediß Mo, H^clwg/mont.nach
nats wider donner mit Platzregen/«lank/den ix.AltCÄ
GOtt behüte vor Hagel. Johannisthal/ den 16.

Halch-undSm^Regul. ^M^n?/"'
M Der Low ist ein heiß undtw' Lucens/ßangnau/mitw

cken Zeichen / gehört dem Feur zu. vor Margr.
Im Löwen ist gut Hauser bauen/Msnster im Baßler ^Grundveste legen. Kinder in disem ^

^i mm/.,7.

Zeichen gebohren/ haben eineNei-iN
"

gunq zm Gerechtigkeit/ Jrommkeit/
und Wahrheit / können nicht heuch
len/ sind bchertzt/ listig/ verschlagen/
zornig/ rachgierig / arbeitsam, krach
ten nach grossen Dingen/ und komm
bey grossen Potentaten bock an.

InHundstagen enthalt dich badens/ A-
derlasscns und artzneyenS.

Regnets aus JacoVi/ so sollen die Eichlen! St. Eglev/ den 2z,.
verderben. jThan/Wurms/den 1.

Neustaktaufm,schwarzs
watd/'den 25.

Rheims/ deu 2,.
Rheinegg im Rheinth.

Mitiv.nach Jac.
Roisle/ Neuß/ den 6.
Seckinger,/deg 6.
Sempach/den 9.
St.Äueberg/den 25.
St.Hipolit/ den 2f.

Jsts drey Sonntag vor Jaevbi schön/ so Thaningen/den 2 z

wird gut Korn gesaet / so säurt /
so btings schlecht Korn hersür.

regnets Vibiß/jinst.nach Mar
Magd.

20
21

j22
!2Z
> 24
'25
26
27
28
29
zo



Atter Augstmonat.
Lauft

Himmels- Erscheinung
uud Witterung.

N cu Augsimon.

Mittw
Doner
Freyta
Samst

zr.
Sonnt
Monta
Dienst.
Mittw
Doner.
??eyta
Samst

Z2.
Somtt
Monta
Dienst.
Mittw
Doner.
Freyta
Samst

r Peter Kettenf.
2 Moses
z Jossas
4 Domitticus

^24

^:^Q^/
LH

2/ o. v. ungestümme
lufft/ ungesunde

</F/ witkerun.g/
c<S/ es dörffte

Bom Pharisäer »nd'Z^ner/Lu<. iz.
Ar?, OßwaW Z^ör2

6 Sixtus
7 Donat. Affc.
8 Reinhard
9 RsmanuS
^Laurentius
i r Jgnatus

Z^Ä24
6

18

2

Tagl. i4.st.8.M.
sX-2j.K/ 45?/sichbessern
45O/ ?vir. unbeständig

l^?/ lufftig fsnnschejn/

Lin^L/ 4^c5^ trüb/
<O/4<Z. v. som

^?/ c51?/ nenschein/

lHL/ truö/

i2 Clara
izHipolitus
i4 Samuel
^5, ,_
EvangÄium/M«rc. 7
i6 JodR.
i7Liberatus
l 8 Agapitus
i9Sebaldus
20 Bernhardus
ZiPrivatus
22Simphoria

Vom stumme» Menschen/Marc. 7. Tagl. iz.st. 46.M.

Sonnt
Monta

Dienst.
Mittw
Doner.
Freyta
Samst

Sonnt
Mont.
Dienst.
Mittw
Doner.
Freyta

lO.ZS. SA
izHipolitus
14 Samuel
iMar.Himelf.
i6Hundst.End
i7Liberatus
i8 Agapitus

Ml4l^1??/ ^6"/ Uttgesun-
M29

ZZL14

M29

^D/ delufft/
cp?/ 451?/ formen-
W 5^ Z9. N' ^ schein/

Ol?/ 6><?/ temperirte
DR/ ^2j./ Witterung
2,H/ <K>/ mit ssnnschein/

Vom barmhertzige-n Samaritter/ Luc. 1«. Tagl. iz.st.z,!.
i9G'k? Sebal
2« Bernhardus
Sonen Auffgang
21 Privatus
22 Simphoria
szZachäuS
24 Bartholom.
25 Ludwig

W829A.H M/ zimlich kalte re^

M12

M?2

^O^ gen mit Osch ver-
5. Uhr 22. Unterg.6.Uhrz8.
^«5/ 6>^/ mischt lufftig
< 2/ 25. n. wetter mit

Evangelium/Luc. 17

2ZD.1Z. Zach.
2Marcholom.
25tzudovicuS
26 Severus
27Hundst.End
28 Augustinus
29 ^

^21^^/ sonnschein/

Voa 10. Aussätzigen/ Luc.i?

starcke wind/
kalt mit sonnsch.

26 7 Vever.
27 Ruffus
28 Augustinus
29 5^
z« Felix Adol.

zi Rebecca

27

M 9

2
14
27

Svangettum/ Luc.i?.
Z^D.14. FelAd
zi Rebecca
Neu Herbstm.

rWerenEgid.
2 Veronica
Z'Thesdosta
4 Ester
5 Victorinus
Evangelium/Mattl6.
6D l?. BerttN9

Tag!.K'..st s8.mi».

^inA/ lUL/noch
/X>/ gefährlich 7 Regina

45 S/ mit Osch. 8Mm. Gß^
m^' c/?"-undaugenehk 9Ulhardus
V>/55-n. lUH/ mer
c/<^^ 45^/ Witterung.

10 Qthqerus,
11 Felix Regula



Der Aderlaß und Artzeney/
Sey jctzund nach de im Leben frey /

Meid jetz den tag/ fchlaffund das band/
Zuvil gfert mit weibern bringt auch jchad

Neumond den i. geht ein mit
gefahrlicher windiger und ungesunder
lufft. Den 5. verspricht er besserung/
mit tcmpcrirter lufft/ etwas feucht.

Erstquart den 9. ist warm/ jedoch
auch zimiich gefährlich / den 12 will
es wider trübe ungesunde lufft ab
geben.

Vollmond den 15. gibt anfangs
angenehmes wetter/ den 18. und 19,
ists trüb/ mithin wider sonnschein.

Letstquart den 22. will anfangs
sonnschein geben/ den 24. trübe lufft/
bald aber wider lufftiger sonnschein
biß gegen dem End.

Neumond den z«. gibt uns
temperirte Witterung mit sonnschein.

Haust - und Bauren - Regul.^ Die Jungfrau ist ein kalt und
trocken Zeichen/ gehört der Erden
zu/ darinnen ist gut Kinder entweh-
nen/und bauen. Kinder in der Jung«
fer gebohren/ sind Kunstreich/ klug/
milde/ qelernig und gütig/ beyGe,
sellschafften frölich / in der Jugend
haben sie wenig Glück/ darnach b>
kommeil sie viel zu thun / lassen sich

auch der Weiber- Lieb allzusehr
einnehmen ; zur Kauffmanschafft/ rech«

nen und schreiben haben sie Glück/
bey grossen Herren haben sie Widern
Wertigkeit.

Msria Himmelfahrt klar Sonnenschein/
bringt gern vielund guten Wein.

Nach St. LaurentiTagwachtß das Holz
nicht mehr.

Altrirch/ den ia.
Matten / mitw. nach

Msr.H.
Arau/den 2. mitw.
Benfelde,!?/ Fischbach/
Reichensee/ Wilisau/

den icz.
Belegarde/Fwcysiim.

me/den 22.
WschoffzellimTurgau/

den 28.
Brüt in Wallis/ Lan-
ser/ Bußweiler/15.
Bremgarten/ 26.
Brunmat/ Diengen/
Engen/Endingen/En.
sißheim/Lauffen/Lands
Hut/ Lauingen/ Lintz/
Schaffhausen/ Schlet.
stat/Thanigen/Zerbst/
Münster im Gregors
Thal/Zurzach/den 24.

oder auf Bartholm.
Chiudon/ 2. Tag vor

Varthol.
Etiswil/ jinstag nach

Roch.
Escheri/Gursee/28.
Genff/den 2.
Glaris/den 2.zinsi.
Heidereheim/ Haupt.

wil/ mönt.nachBav
Hutwil/Watwil/ den

2. mitw.
Zosana/Donst.y.Bart
Lion/den 4.
Wilden/ zo.
Wurthen/mitw.v.Ba
Neustatt in der Pfaltz/

den 6.
Ölten/ Ruffach/mont.

nach Mar Him
Rheinfelden/Donstag

nach Barthol,
Raperschwil/ den,z.

Augstm. hat zi. Tag.

r
2
Z

4
5
6 ^
7
8
9

i«
11
12
I.Z
14
15
16
17
18

19
2S

2l
22
2Z
24
25
26
27
28

29
Z«

^ D '



Alter Herbstmonat.

Samst
Z5.

Sonnt
Monta
Dienst.
Mittw
Doner.
Freyta
Samst.

?6.
?onnt.

Monta
Dienst.
Mittw.
Doner.
Freyta
Samst.

-Z7.

Sonnt.
Monta
Dienst.
Mittw.

Doge?.
Freyta
Samst.

5
I Lauft undWitkeruNI.

^

^ " ^——
l Neren.Eald. 16*2 9! ^1?/ trübe und

Vom Mammon/Matth. 6. Lagl.iz. stund/24. min.

s«z^Veron. ^21 ^ neblichte lufft mit
zModdsta W 4 LI. « Osch.

4 Esther Mi6-^?/ K/ 'Mnischt/

Neu Herbstmon. l^

neblichte lufft mit

^16-^?/ S/ vermischt/
M29 45O/ 45^/ regen/
sMi2^b/ trübe Witterung/

Mi«^/ lH<?/ O^/perirt/
Vom Todten zu Nain/Luc.7. Tagl. ^.stunH/ lo m.

M24 ^S/452^./ windig/

Veron
>eodosta

Esther
^Vertinus
6 Victorinus
7 Regina
8

Ulhard.
,ioM)gerus
11 Felix Regula
12 Lroufasten
izHector
14L Erhöhung
lssNicodenius

8

M 8

M22

22

Z8.
?onnt.

Monta
Dienst.
Mittiv
Dokier.
Freyta
Samst

Sonnt.

issModenlüs" «M22 Q
Vom Wassersüchtigen/ Luc.14.

I6W.T7« Eorn, Mo 7
i7Lampertus
18 Rosa
19 Januarius
Soffen Auffgang
20 Tobias
21 Mattbc
22 Mauritz

USs>V/ ^c5/trüblufft/
4«F7 ?inM wind/

Tag und Nacht gleich.'

^v^^ ^blick
/ H>/ ' temperirt mit

> 2 Sir. Bisch.
Evangeiium/Luc.7.

iz ^ Hector
^^.Erdöhung
15 Nlcodenws
^Monfasten
lyKmpHrus
18 Rosa
19 Januarius
Evangelium/Luc. 14.
20 i7,Tobi-
21
22Äaurus
2Z Hercules
24 Robertus
25CIeophas
26 Cyprianus

Tagl.11.stund//«.m.
Wo 7 sonnenschein/ un-
M?2i ^ ^ V-^ 6> S / beständig/
M 4 ^.>> n 7 ^O/ stürm-

^ K I/ ^c^/ wind/
t>Uhr i2. Unterg. 5.Uhr48

M29 ))K/ regen mit son-
' II H6/io,^ lHc5/

24 ü??/ ^F/ K</ nenbl.

2!. Tagl.i i.stund/2,6.min.
/>,2l./ nebelmit
^H/ 45<?/ sonnschein/

^ ^' O ^^ angenehmes

^H O/ Ob/ Herbst-

GU/ ^?/ wetter/^
«, ittk^b/ V ln^/trüb/

G9/45.V. 451?/ (Dvücr/

WmTWtbrschtilenTMättlsI Tagl, 1 ,.siun<d/ 2.min.

zo G.!Ä !M o jS'mit temperirt. Witterung

Vom grvstcn Gebot/Matt.

2z' Herc.
24 Robertus
25Cleophas
26 Cyprianus
27 Cos Dam.
28Wenceßlaus
29

29
11

2?

18

Evangelium/Mat.2^
27 B, ^FLosD,
28 Wencesiaus
29 Michael
zo Urs.Hier.

Wintermom^
i Remigius
2Leodigartus
z Lucrttia
Evangelium/Matt.??

sConstantz
6 Bruno
7 Judith
8Pelagitts
9 Dionysius
roGedeon
Evangelium/Mat.s,? >

Ii ^.so^Burckhi



?u deinem Magen Miltz und Haupt
Bcauch du den Artzt sey dir erlaubt.

!Die Aderlaß mag auch mitgehen/
iDeinÄuchen mit gutezSpeiß sey versehn

Der Monat gehet ein mit trüber
undncblichter lufft/ mit sonnenschein
vermischt.

Erstquart den 10. ist warm mit
sonnenschein/mithin windig und zim
lich starcke lufft mit regen.

Vollmond den 14. geht ein mit
temperirter Witterung / den 17. und
18, möchte es sturmwinde mit regen
geben / hernach biß zu end unbestan
dig.

Letstquart den 21. gibt uns auge-
Dehmes Herbst - wetter/ mit sonnen-
schein und nebel/ mithin auch kühl.

Neumond den 29. verspricht noch
gutes wetter / an theils Orten mit
nebel.

Haust - und Sauren Regul.
DieWaag ist ein warmes und

feuchtes Zeichen/ gehört der lufft zu/
darinnen ist gut wandern/ Haar ab,
'ichueiden/ neue Kleider anziehen/
säen und pflantzen. Kinder in der
Waag gebohren / find treuhertzig/
bescheiden und still/ gegen den
Armen sehr guthertzig/ lieben Gerechtigkeit

und Wahrheit/ sind freundlich/
auch haben sie viel Zanck und Hader
mit bösen Verläumbdern und Miß
gönnern / aber sie können ihnen we-
niq schaden / GOtt hülfft ihnen mit
Freuden dsrdurch.

Dvnnerts in disem Monat / so solls auf
folgendes Jahr viel Mekreyd und Obs ge.
ben. So es am TagMatthceus gut wetter!
nst/ höffrt man «ufs folgend Jahr viel und!

guten Wein. i

Appenzell / Verieres// HerbstMSN.Hat Zi.Tgg
den 16.

Adclbogen/ 27.
Altkirch/ Augspurg/

Feldkirch/z«.
Cateu/St.Ai^/Oesch/

z. mitw.
Daaden/ im Mavgg.
Bötzen/ x.
Biel/Bischwiler/r4.
Bounss/den zi.
Bregentzer - Wald zu
Vey«n und zu Elenbo-

gen/28.
Brevena/ 22.
Chindon/EiiMen/i.
Cob-ert/ Jverdum/den

i.zinst.
Colmar/ aufFronf.
Costantz'/Elfaß/Zapen/

den 9.
Eschlißmat/deni.zinst
Gbersmüuster / Fvey>
lbuig/ Ulm/Schengen
im Brißg. Quedling-
burg / Valendia/ St.
Hipoltt / Villmgen /
Walenburg / Wurlz/
Zweystimme»/2i.
Eschaleus/ Gelhusen/,
Herisau/Leipzig/Neu-!

statt/ den 29. j

Fr«nckfnrt/ Ruffgch/^z
den z.

Freyburg/in Uchtland
Hagenau./Landau 14.
Glaris/ Losanen/ iz.

A.Cal.
Langenau,/mitw. nach

^Erh,
Lentzburg/ Siqnau/f.
Mannheim/ Badenwi' j

ier/24.
Wilden / Morsee/
Welsch-Neuburg/il.

r
2
3

4
5
6
7
8
9

IS
11
12
IZ
l4
iZ
1«

i?
18
19
S«
2r
22

24
25
26
27
2s
29
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Alter Weimnonst.
Laust. »UV«'« NeuWeinmon.

Monta
Dienst.
Mittw
Doner.
Freyta
Samst.

i Remigius
2Leodigarius
z Lucretia

5 öonstans
6 Angela

K/ Sonnenschein/
trüb/und zu res

</5/ «/Zj./ gen geneigt/
2Z -^O/ -x^/ mit G schein

M 6!^/ ^Z/ S< mW nebel
< 6/ 57. n. vermischt/

ig
26

9

4s.
Sonnt.
Monta

Vom HschMiche» Kleid/ MFth.
7 «.«^Judith
8 Pelagius

Dienst. ^Dionysius
Mittw. ^ioGedeon
Dokier. nBurckhard
Freyta 12 Pantaleon
Samst. i z Colm.

41.
Sonnt.
Monta
Dienst.
Mittw.
Doner.
Freyta
Samst.

MG 2
!?Dl6

Königs Svhnkranck/Joh.4.
14 G.2T'Lalict9 Rv^

TaKl.l«.st.z8.,n.
-^2^./ sonnschein/

-^-^/ windig/
^S/ ^c?/ Osch.
Uli?/ lHL/ sonnen,

^b/ H/ schein/

^-st ^l?/regen oder
«iz/zS.V.Ä'SH/schnee

i2Pantalus
iz Colmann
i4Ca!ixtus
15 Theresia
16 Gallus
17 Flor. Bisch.

42.
Sonnt.
Monta
Dienst.
Mittw
Doncr.
Freyta
Samst

Sonnt.
Monta
Dienst.
Mittw.

15 Theresia
16 Gallus
i7Luciana

i9Ferdinandus
2s Wendelinus
Sotten Anfang

12
25
7

20
2

Tagl.io.stuud/iq.min.
zimlich lufftiq mit sonn,

c??/ schein und nebel/
c?7)/ 6>2i_/ zimlich küh-
c/ L/ D le lufft/
«/ ^S/ si)nnenschein/

U mM/S 'K/temperirt/
^l?/ OF/ sonnschein/

7. Uhr 4. Unterg. 4 Uhr 56

21 W.22.ur!l
22 Cslumbus
2zSeverns
24 Salome
25Crispinus
26 Amandus
27 Sabina

Von des Königs Rechnung/Matth. 18. Tagl.5. st./^.m.
'iz TQ/59. V?S</ noch feine

25 ^J/ rn^/ Witterung
7 H«/ >^G/ mitson,

^19 Ol?/ nenschein/auch
i^L i HR^?/ wind
l^Ziz >K trübe

Evangelium/Jvh.4.
18D.2l.LM.CH
19 Ferdinand
2« Wendelinus
21 MM
22 Columbus
2 z Severus
24 Salome
Evangelium'/Mar.iF
25 D°?.ÄCrisp.
26 Amandus
27 Sabina
28 SiMSN° IM
29 Narcisiüs
zu Tronest
ziWolffgang

MntermonaA,

26 c/c// lufft mit V blick/

VW Finß^SfenMq/Matt
28 M-SS.MiN.JM 9
29 Narcissus W22
zoTronest ^ 5

ziWolffgang 'M18

Tagl.S.stund/ZO.M.
-X-L/ das wetter ist noch

S i/6Lt ziml. angenehm/
^HFic<^/ stürm,

c/1?/ winde.

Evgngelium/M«t.2s
1 D 2Z.M.H«
2 Att.Stti.
z Theophilus
4 Sigm-und
5 Malachias
6 Leonhard
7 Florentinus
Evq.saeüwn/Matt.5.
8 V-sH^.Gekr.
9 Theodorus
1« ^ustuS



Hast du nicht gar ein reines Blut/
So ist daö Aderlässen gut.

Und Aetzney nicht widerrathen/
Viel Most zu trincken schadet auch.

Der ansang geht ein mitangeneh:
mem Herbst - weiter/ mithin trübe
lufft.

Erstquart den 5. lässet sich noch

wol an/ mithin trüb mit regen und
sonnschein durch einander.

Vollmond den iz. trüb mit schnee

oder regen/ den i5.und i6.lufftig/
mithin sonnschein und theils nebel.

Letstquart den 2«. verspricht uns
gutes wetter mit- sonnschein / mithin
auch trüb mit nebel.

Neumond den 29. ist warm / den

zo.Uttd zi.dörfften sich ßurmwind
mit sonnschein spühren lassen/ aber
noch zimlich warm.

Aeschev/Undcrsen/aus Weinmon.ha! Zi.Tag
Galli. > ^77

Auben/Mönster/Uber-1 ^
linqen/ St. Claude / ^ »
Donaschli/ Losane/ E-j —
bersmünsicr/Tl.

Hauß und Vauren Regul.
M Der Scorpion ist ein kalt und

feucht Zeichen / gehört dem Wasser
zu/ im Worpion foll man nichts an?

fangen als purgiren/ sonst ist alles
unbeständig. Kinder in disem
Zeichen gebohren / sind sehr scharpffsin-

mg/ verschlagen/ listig/ zornig/ räch?

gierig/nachdencklich/stiU/ beredt/ ha^
ben viel Creutz/doch mehr in der
Jugend dann im Alter. Haben gut
Glück im Berqwerck.

Wie distr Mönat wittert/ so solls
auch im Merlzen beschehen.

Ist jn dem Herbst das Wetter
HeU/bringtsWind imWinter schnell.

Wann das Laub im Herbst nicht
gern von den Baumen fallen will/ so

soll ein harter Winter folgen/ wie die
Alten pwphezcyct haben.

Basel/ Wietlispach/
Habsen/Alt-Breysach/
Elbingen / Bulach /
Moßkirch / Bremgar.
ten/H?cZ)heim/ Entiis
buch/Gottliebe/Bzent/
Engen/ 29.

jBern/N»tschmund/2z
iBischwil/Sonntagvvr
j Galli.
Einsidlen/ Wißburg/
Frauenscld/ Bregens
zer - Wald zu Beyan/
Andelspach/den 15.
Haden/ den i.mitw.

nach micheli.
lHasl/alten Cal.
Landsburg/Sont.nach

Galli.
Lindau / Samst. nach

Sim.Jud.
Waßmünster/ Lauffen-
bürg/ Witsch/Lucern/
Schopffeu/Bern/Er«

lenbach/den 2,.

Offcnburg/ Baden in
Marg. Hutwil/denio
Psortzheim/ Arburg/

Winterthur/
Erlenbach/Vey/n.

Reichenbach/ Ölten/
Entübu / Jinstag nach

Sim.Jud.
Schwitz/Zug/Brick/
Hissingcn/ Galenbach/
Durlach / Waldshut/

Rheinzabern/ ,6.
St.Mallei!/ Wilisuu/
Samst.nach Galli AC.

I
2
3

4
5
6
7
8

9
1«
11
12
IZ
14
i?
i6
I?
18
19
2«
21
22
2Z
24
2?
26
27
28
29
zcz
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Alt Wmtermonat.

Doner.
Freyta
Samst

Laust. und L

44.
Sonnt
Monta
Dienst.
Mittw
Doner.
Freyta
Samst

45.
Gönnt
Monta
Dienst.
Mittw
Doner.
Freyta
Samst

7 Aller MI. 7

2AllerSkelen.
z Theophilus

M 2

Mi?
6?k, i

itteWng.

/ soittzcnschein

l/ -^^/ und trocken

-A-Z/ wetter/
Von den klugen Jungfrauen/Mgtlh. 15. Tl-s.st.i^.m.

Sigm
5 Malachias
6 Leonhard
7Florentinus
8 4- Gekrönte
9 Theodorus
1« Justus

NeuWmlermon.

ilMalt^pst"
iz Weib«lus
14 Friedrich

151? HZ (5/ winde/
6^29! < 1/zo.v. l/^/ Tblick/

/ HZ 2t,/ schnee 0,
^ QT/ der regen/
^ lHb/ ^K/ wind/

WE26 H/ mit sonnenschein/
M> 9i/^S/ Z/ nsblicht/

27
2 '

EvaAgelium/Mat.24
15M255 Leop.
i6Othmar
17 Florian
i8Eugeni
19

46.
Sonnt
Monta

Dienst.
Mittw
Doner.
Freyta
Samst

Grttiei der Vmvüsiuug/ M
IlW.25.M'^O. Mzz
i2 Mart. Papst 7
iz Weibert M2«
14 Friedrich W z
i5Leopoldus Mi)
16 Othmar W28
17 Florian M 9:

Vom Jüngsten Tag/ Matths

Tac!l.8.st.s6.min.
<f(// trüb/

G«/26.V° ^5>V/ lufftig/
c5>^. / H2i, Änlich warm

^ L/ tewperirtes

^^/ wetter
D ^/ mit O schein

18G 26. Eugen.
19 Elisabeth
Sollen Auffgang
2QAM0s
2iWar.Hpst»
22 Cöcilia
2 z Clemens
24Chrysostom.

47.
sonnt.

Monta
Dienst.
Mittw
Dsner,
Freyta

25

15
27

lk^L 9
W21

4O?^

Tagl.8. stund/z8.min.

^1?/ S</das wetter läßt
iiz?/ zimlich

7.Uhr4i. Unterg 4.Uhr 19
HZb/ wsl an/
US/ T^L?/ /^Z/

sihnee/

EöWgeÄiyn/Matt.f,
22»/« 26«, Cöcil.
2z Clemens
24 Chrysoßom.
sz'Mtharma
26 Conrad
27 Jeremias
28 Sosthenus

EvaMeliMil/Mgt.

^^wreas
^NyristMnat.
1 Longinus
2 Candidus
zWcius
H?oarpa!«
5 Cordula

Von der Zeit Noa/ Matth. 24. Tagl. «.stund/ -,6.m.

25G.27.Cath'.
2<5Conrav
27 Jeremias
28 Sostenes
29 Saturninus
z«Andr,

S/ unbeständig/

^ 14 G,z/ 27. n. ^ MM.siM,
^28 ^M M/ L man

Mrz vcrmutletgute
^ 27Z,GSi c/S/ befserung.

7Mathon 5

9 Wil^baldus
10 Walther
11 Damasius



DasLaOn bleibe nun Muck/
Ich rathe biß in disem Stuck/

Des Badens dich jetz zu enthalsen /
Honig und Jngber brauch dtse Seit.

Der ansang diseöMonats ist noch

zimlich windig/ mit sonnschein.

Erstquart den 5. dörffte uns wind
und schnee verschaffen Den 9, und
1«. möchte es sonnenblick mit nebel
geben.

Vollmond den 22. ist zu lufftia
und trüben tagen geneigt/ mithin re<

Hen oder schnee/ gegen dem ende will
es sonnschein geben.

Letstquart den 19. läßt sich sm
fangs wol an. Den2r.und22.könte
es wind und schnee verschaffen.

Neumond den 27. mit einer sicht-.

baren OFinsternuß / ist warm und
trüb/ mit wind und sonnschein.

Haust- undBtturcn- Regul.
Der Schütz ist ein heiß und

trocken Zeichen/ gehört dem Feur zu.

Im Schützen ist gut Ehe machen/
kauffen und verwüsten/ im Feur ar
betten / und neue Kleider anziehen.
Kinder in disem Zeichen gebohren/
sind verschlagen/ verständig/ sanfft-
müthig / verträglich/ führen alle ihre
Sach wol/ jedoch nicht ohne Hintes
W/ sind Haußhalter/ mit ihren Eh'
gatten vertragen sie sich wol / allein
die Kinder gehorchen ihnen nicht alle

zeit/ sind viel Kranckheiten unter-
worffen.

Donmrts im Wintermonat / so

bedeuts Getreyds genug. Um Mcw
tini im wachsenden Mond sind gut
junge Bäum zu versetzen. Jsts an
Martini Tag trüb/ so wird ein lei-
Mtlicher/W hell/so folgt ein kalter minter.

Aelen/Orbach/Oigers
den i.

Aubone/ Ber»?gg im
Rhintal / zigsi.nach
Martini.

Arbeig/Granson/Wif.
fes/Arau/ Biderach/

den iz.
Biel/ Boudry/ Vre
genzerwald zu Clenbo-

gen/,;.
Brientz/Lncens/^mitw
Burgdorff/ Hagenau/
Peterlingen/Stekborv.
Wiritttthur/Vey/Bol
Granfsn/ donstag vor

Mart.
Neuswt/Herisau/Co-
stantz/ Meiingen/Lans

genthal/^6.
Diessenhofen/ montag

nach Othon.
Erl«ch/ Murthen/ E-
schslens/St. Immer/
Untersen/ Neu. Breys
sach/ Greyers/ den 21.
Freyburg in Uchtland/
Schaffhausen/ Heydel-
berg / CrlWr/ Born,
dorff/Fischbach/Bar/
Etcne / Gnigenbach /
Hertzogenbusch / Tü>
bingen/Stauffen/Ent-
libuch/ Dilsperg/ Ey-
vel/ Andelfingen/ En
gen / Wompers / Be-
sanson/Landezn/Müm
pelgard / Hochdvrff/
Kaysersiuhl/ Sitte/
Haslach/Schwitz/ii.
Freyburg iinBrißgau/
Rheinfelden / donstag

nach Mart.
Genff/Mildeii/io.
Glaris/anMatt.

Winteun. hat zo. Tag.
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Alter Christmonat.
Lauft.

HmMMSxWinuns
und Witterung.

NeuChristmon.

Samst
48.

Sonnt
Mont.
Dienst
Mittw
Doner.
Freyta
Samst

49.
Sonnt
Monta
Dienst.
Mittw
Doner.
Freyta
Samst

Sonnt
Monta
Dienst.
Mittw
Doner.

Freyta
Samst

i Longilms
Einritt Christi/Match.2 l

2G7?.Adv.
z Lucius
4 Barbara
5 Cordula
6 Nicolaus!
7 Agathon
8 Mar lImv?

4^26

8

lolKH/ sonnensch. 12PauliB-
Evangrlium/Mat.'ii

15 Abraham
l6FxHnfaA
17 Lazarus
i8Wunibaldus
i9Nemesius

Tag!.8.silluö/ iZ.min.

S lü^j./ S/ kalte
k lO/6. v. l^b/ lufft

QL/ mtt Oblick/
^22^^^^/ ^XO/eswechs-

6 ^>» / lü L/let ab mit
M>2« schnee/Osch und wind/

Vom Jüngsten Tag/ Luc.2,1.

MM
uDamas. ^
12 Paul. Bist
^ Lucia..

^

15 Abraham

W 2

Ii
2Z

5
18

Tagl. 8.stund/i4.min.
^L/ starck lufft/
c?2k./ <?c5/ kürtzffer Ta.
M4/28.N. HFinjr.unsi.
Winters Ansang, schnee/

^F/ schnee mit
55/ K</ Osch.vermischt

/>.^/
Johanne im Gefangnuß/ Matth.n. Tagl.8.st. is.niüi.

Sonnt
Monta
Dienst.
Mittw
Doner.
Freyta
L?amst

Sonnt.
Monta

I6G.Z Adö.
17 Lazarus
i8Wunibaldus
i9Fronfasi.
2sAchlle5
Sonen Auffgang
21 Thomas.
22Cyrtdonms

29
ir
2Z

^ 5
17

und unlustiges wetter/
QO/ lH^/ sonnschein/

^f^/ lIZb/ trüb/
«7'57-N. F H
M«/ -^2s., schnee/

7.llyr 5«. Unterg 4 Uhr 1«.
abwechSlung mit Osch.

12-^O/ mz J/ und wind/
Johanne zeugt von Christo/Joh.

ZllW.
däm/ Eva

2Z
24
25 Christtag.
26 Stephan
27Z0H.EV.

29Mom.Vl

5?

8

^22
M 7

6

Tagl. 8.st. 2,«.min.
etwas besser/

' / -X^lsnnsch.
c/t?/ c/?/ ziml.trub/

z/L/ kalte tage mit
GZ/29.V. sonnenblick/
'4«T^ <^2Z.F/ ungesunde

.4>A/ luff? mit schnee/

Evangelium/Joh.i.
2c>A. 4Mchiles
21 Thomas
22 Tyrioonkus
2z Dagobertus
24Adam/Dva
25Christtag
26 Mevhan
Evangelium/Luc. i.
27D J0H Ev.
28Wndi.SW
29Thom.Bt.sch.
ZO David
zi Silvester

Fenner 172z.
i Neu Jahr.
2Stepyau

Vom Schwerd Simeon/Luc.
ZO David W 6

zi Silvester M21

Tagl.8.st. zo.min.

^Z/ stürmig
S-Ä/ Od/ mit schnee.

Eva-ngelium/ Luc.?

z CeJshann
4Kindlin
5The)eßpoms

7 Zsidorus
8 Luoianus
9Julianus
Evaugcl^m/ Luc.«.

10 Samson
11 Higinus



Zu der Gesundheit steht es frey/
Dem Haupt zu lassen/ merck dabey/

Dein Speiß mit Gwürtz wol zubereite /
Drum meide was pflegt kalt zu seyn.

Der ansang disesMonats gibt am
fangs sonnenschein/ und zimltch kalt.

Erstquart den 4, ist trüb/ mithin
wind und schnee / und abwechslung
mit sonnschein.

Vollmond den n. mit einer
vorfallenden Monds- Finsternuß und
kürtzstem Tag will uns sturmwinde
mit schnee geben/ den 16. sonnschein/
fähret aber bald wider fort mit schne.

Letstquart den 19, will uns unge<
fünde lufft mit fchneegestöber geben/
darauf folgen trübe mit sonnschein
Vermischtetage.

Neumond den 27. will uns wider
sturmwinde mit fchnee verschaffen/
nebst kalter und ungesunder lujft.

Hauß- und Bauren - Regul.
M Der Steinbock ist ein kalt und

trocken Zeichen/gehört der Erden zu/
in demselben ist gut wandern/ neue
Kleider anziehen. Kinder in disem
Seichen gebohren sind zornig/ tieff-
sinnig/melancholisch/ und zu traurigen

Sachen sehr geneigt / darben
streng/ unversöhnlich/ haben lust zu
verborgnen Künsten/ undzumAcker-
bau anschlägig/zurKauffmannschafft
und andern Handlungen sind sie
ihrer Unfreundlichkeit halbe! untüchtig.

Donnerts in difem Monat/ fo
Hedems viel regen und wind/ und wird
der Saamen vom Brener verderbt.
Ist es windig an Weynachts- Feyr-
tagen / so sollen die Bäum viel Obs
tragen.

W-,Epa»gel.44. Hoynt. soll seyn - Mo« desOberste» Tochterlem/ Mich.?.

Arau/mitw.vor Thom Chrisimon, hat z l. Tag
fallt aberThomas uf -—>
mittw. ist er selben ^
Tags/als den ,6.

Altstatt/Bulo/ Lentz-
burg/Neustatt/hiuder
Cilon/ Zweystimmen/
Schopffen/ donst. nach

Nicolai.
Brüten iinErgau/Rei'
chenbach / zinstag nach

Nicolai.
Bußwiler/is.
Bremgarten/ Peter-

lingeg/2z.
Biel/ den ^6.
Colmar/auf Fronf.
Erlach/Lutry/Hutwil/

den 4.
Ermentingen/ Haupt-
wil tm Turg. den i.
Eschalens/ Milden/

Bex/^7.
Feldkirch/ Willingen/

den ^i.
Frauenfeld/Grenoble/

den^.
Feringen/Keyferspetg/
Sarn/ Mulhaufen/
Surfee / Orden/Hel-
dersheim/Keyserstuhl/
Uberlingen/Waldshut
Oberkirch/Senen/Ni-

dau/dens.
Freyhurg/im Bryßg.

auf Thom.
Claris/ einen Tag vor

Andr. Alt Cal.
Losingen am Schwach-

wald/z,6.
Mvßkirch/ben7.
Pfulendorff/ 7.
Bilmergen/,.
Wilifau/17.
Winterthur/19.
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